
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1825

12.7.1825 (Nr. 191)
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Nr . 191. Dienstag , den 12 . Juli 1825 .

Baker«. — Freie Stadt Hamburg. — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . — Lestreich . — Preußen . — Schweiz . —

Türkei . — Verschiedenes .

B a i e r n.
München , den 6 . Juki . In der gestrigen Sizung

der Kammer der Abgeordneten erstattete der Abgeordnete
Dbsner Vortrag über den Gesezentwurf , die Ansässig¬

mach ung u. Verehelichung betr . Der Ausschuß

begutachtete , "daß Sr . kön. Maj . von der Kammer der

Abgeordneten für diesen abermaligen Beweis Allerhöchst-

ihrer Weisheit und Güte der allerdevoteste Dank an den

Tag zu legen und der Entwurf des GesezeS über die Ansäs -

sigmachung und Verehelichung unbedingt anzunehmen

fty . « Dabei wurde nur der Wunsch geäussert : "eS

mdchteverfügt werden , daß das Steuerdefinitivum bald¬

möglichst allenthalben eingeführt werde , damit die

Grundsäze zur Annahme der Ansassigmachung überall

gleiche Anwendung finden können .« Sodann trug der

Abgeordnete Heffner sein Referat über den Gesezentwurf ,

das Gewerbswesen betr . , und das Gutachten des

dritten Ausschusses vor . Der Ausschuß glaubt , der Ge¬

sezentwurf sey unbedingt anzunehmen .

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 6 . Juli . Gestern Morgen um 7^

Uhr kam zum ersten Mal das neue Dampf -Paketboot

Hylton Jvliffe , Kapitän Howlett , hieran die Stadt .

Es ist den 2. d . von London abgegangen , und hat die

Fahrt bis Cuxhaven in 52 Stunden zurückgelegt .

Nächsten Sonnabend kehrt es wieder von hier nach Lon¬

don zurück.
Frankreich . ,

Paris , den io . Juli . Gestern war der KurS der

Zproz. konsol . zu 103 Fr . 30 , 40 , 35 , 40 Cent . —

- ><proz. konsol . 0 . — 3prvzent . konsol . 76 Fr . 20 ,

2H 30 Cent . — Bankaktien 2175 Fr . — König !.

sM . Anleihen von 1Ü23 — 5 .3/4 -
— In der Etoile vom 9. Juli liest man folgenden

Artikel :
Der Constitutionnel , indem er zwei gegen die Jesui¬

ten gerichtete Werke ankündigt , sezt hinzu :
'Äehnliche Kundmachungen können nicht zu sehr sich

vermehren , weil sie nothwendig zum Resultat haben müs¬

sen , diejenigen aufzuklären , die noch durch die Heuche¬

lei dieser verkehrten Gesellschaft getäuscht werden könn¬

ten , deren Gefährlichkeit für den Thron und für Frank¬

reich wir nicht aufhören darzuthun . «
Und auch wir , sagt die Etoile , auch wir müssen

durch zahlreiche Kundmachungen diejenigen aufklären, -

die leickt durch die Heuchelei der Rcvvlutionnärs ge¬

täuscht werden könnten , deren für den Thron und für

Frankreich gefährliche Umtriebe wir nicht aushören zu
signalisiren , und wir glauben es nicht besser thun zu kön¬

nen , als durch Anführung eines im 1 . 1746 geschriebe¬
nen Briefes :

"Die sieben Jahre lang , die ich im Ordenshause der

Jesuiten lebte , was habe ich bei ihnen gesehen ? DaS

geschäftigste , frugalste , ordentlichste Leben; alle ihre
Stunden getheilt zwischen den sorgfältigen Unterricht ,
den sie uns gaben , und die Uebungen ihrer strengen
Ordens -Gelübde . Ich rufe Tausende von Men¬

schen , die wie ich von ihnen erzogen wur¬

de n , zu Zeugen auf . Daher kann ich mich nicht

genug verwundern , daß man sie beschuldigen kann ,
eine verführerische Moral zu lehren . Sic hatten , wie

die andern Klostergeistlichen , in finstern Zeiten , Kasui¬
sten , die das für und wider von Streitfragen abgehan¬
delt haben , die heut zu Tage aufgeklärt oder der Ver¬

gessenheit übergeben sind ; aber aufrichtig : soll man

nach der wizigen Satyre der lwitres xrovincisles ihre
Moral beurtheilen ? Gewiß nicht ! sondern aus Bour¬

daloue , Cheminais , aus den andern Predigern ihres
Ordens , aus ihren Missionarien . Man vergleiche mit

einander die ck-ottres xrovinoislos und die Predigten
von Bourdaloue ; in den ersten wird man die Kunst der

Spötterei lernen ; die Kunst , gleichgältigeDinge unter

Gesichtspunkten darzustellen , daß sie als

Verbrechen erscheinen ; die Kunst , mit Beredt -

samkeit zu beleidigen . Bei Bourdaloue wird man

lernen , strenge gegen sich selbst zu feyn , nachsichtig ge¬

gen Andere . Ich frage nun : auf welcher Seite ist die

wahre Moral , und welches von diesen beiden Büchern

ist für die Menschen das nüzlichste ?
" Ich wage es zu sagen : es gibt nichts widerspre¬

chenderes , ungerechteres , für die Mensch¬

heit schimpflicheres , als einer zu gelinden ,
erschlafften Moral Menschen zu bezüchti -

ge .n , die in Europa das härteste Leben füh¬

ren , und den Tod an den Enden Afia
' s und

Amerika ' s suchen « .
Verehrliche Leser , wollen Sie wissen , wer so schrieb?

Der , dessen Schriften die Revolutionnärs so verschwende-

rich verbreiten ; der , dem sie Apotheosen , die Ehre des

Pantheons zuerkannten ; kurz , ihrMeister , Voltaire .
— Der berühmte dramatische Dichter de Lavigne hat in

der Rede , die er bei Gelegenheit seiner Aufnahme in die

Acadömw Franeaise hielt , Shakespeareund Gö -

the dem Sophokles zur Seite gesezt.



1062
"Man war ein wenig erstaunt , sagt ein Kunstrichter

in der Etoilevomy , den Namen Shakespear ' s , und
sogar den des H . Göthe dem Namen des Sophokles an -
schließen zu hören . H . Casimir de Lavigne hat , es ist
wahr , das Befremdende dieser ausserordentlichen Zusam¬
menstellung durch einen Zusaz gemildert ; aber diese Mil¬
derung war sie der Schrei des Gewissens , oder schmiegteer sich nur gefällig und schlau unter die schüzende Ge¬
walt , die mit der Dertheidigung der klassischen Lehre
beauftragt ist ? Ich fürchte sehr , daß H . Casimir de La¬
vigne in seiner Bewunderung der dramatischen Meister¬werke Spaniens , Englands und Deutschlands sehr
aufrichtig ist«.

Großbritannien .
London , den 6. Juli , sprozent. kcnsol. yl '/ « ,

/ s / / 2»
— Heute ist das Parlament , nicht von Sr . Majestät ,

sondern von Kommissarien , die Höchstsie dazu ernannt
hatten , prorvgirt worden .

— Den 5 . nächsten August wird aus Falmouth die
Entreprise , ein schönes Dampfbvot von 500 Ton¬
nen , nach Ostindien abgehen . ( Courier .)

Italien .
- Nachrichten aus Cvmv zufolge , waren II . MM .
der Kaiser und die Kaiserin am 27 . gegen io Uhr Mor¬
gens in erwünschtestem Wohlseyn in dieser Stadt cin -
«etrossen und mit dem größten Jubel empfangen wor¬
den . Eine Stunde spaterlangte auch Se . k . k. H . der Erz¬
herzog Franz Karl mit Seiner durchlauchtigsten Ge¬
mahlin , der Frau Erzherzogin Sophie , dann Ihre
Majestät die Frau Herzogin von Parma , leztere von
Bellagio kommend , in Comv an , wo Se . k . k . H h.der Erzherzog - Vizekönig , nebst Seiner Gemahlin , kurze
Zeit vor Ihren Majestäten «»gekommen waren . Abends
waren die ganze Stadt und sämmtliche im dortigen Ha¬
fen liegenden Schiffe , sowie alle umliegenden Landhäu¬
ser und Anhöhen prachtvoll erleuchtet .

— Nachrichten aus Pavia vom 2g . Juni zu Folge ,
herrschte daselbst die vollkommenste Ruhe , und war seitden Auftritten vom 25 . Abends nicht wieder unterbrechen
worden .

O e st r e i ch .
Wien , den 6. Juli . MetalliquesyZ ^ ; Bankak¬

tien 1202/z .
P r e u s s e n.

Berlin , den 6. Juli . Se . Mai . der König habendem kaiserl . russ. Bevollmächtigten Baron von Mvhrcn -
heim und dem wirklichen Etatsrath von Matuszcwic den
reihen Adler -Orden erster Klasse ; dem kaiserl . General¬
konsul von Makarowitsch zu Danzig den rokhen Adler -
Orden zweiter Klasse ; dem Kollegien -Affessor von Mal -
r >tz den St . Johanniter - Orden und dem Büreau -Chef im
polnischen Kriegs -Ministerium Hübner den rothen Adler -
Orden dritter Klasse zu verleihen geruhet . (Hr . Baron
von Maltitz , Sohn des ehemaligen kaiserl . russ. Gesand¬
ten am großherzsgl . Hofe , und früher bei der kais. russ.

Gesandtschaft dahier angestellt , hat von Sr . Maj . dem
Kaiser von Rußland auch das Ritterkreuz des polnischen
St . Stanislaus -Ordens empfangen .)

Schweiz .
Die Eröffnung der eidgenössischen Tagsazung im Vor¬

orte Luzern gieng am 4 - Juli mit den gewohnten Feier¬
lichkeiten vor sich. Nach dem Gottesdienste der abge¬
sonderten Konfessionen versammelten sich die Gesandt¬
schaften in der Wohnung Sr . Etz . des Hrn . Amtsschult¬
heißen Amrhyn , Präsidenten der Tagsazung , um sich
von da in festlichem Zuge nach der Jesuiterkirche zu be¬
geben , wo die Behörden des Kantons und der Stadt sie
empfiengen . Die Eröffnungsrede des Vorstandes berühr¬
te je die wichtigsten Verhältnisse des Vaterlandes und
des Bundesstaates , in denen nichts Beunruhigendes ge¬
funden werden mag , wenn die Bundesglicder ihre Pflich¬
ten erfüllen und den Grundsäzen gemäß Handel» , wel¬
che des Vaterlandes kostbare Güter zu erhallen und zu be¬
festigen vermögend sind . Nach der Eidesleistung ver¬
fügten sich die Gesandtschaften in ihren Sizungssaal auf
dem Rathhause , wo nun in umständlicherem Vorträge
das Präsidium die äussern und innern Angelegenheiten
der Schweiz beleuchtend durchgieng , und diejenigen de«
zeichnete , welche die Bundesversammlung vorzugsweise
beschäftigen sollen . Bei Erwähnung des fremden Kriegs¬
dienstes fand die dringende Ermahnung Plaz , nicht für
mehrere Mannschaft Verpflichtungen einzngehen , als
man zu stellen selbst vermögend sey , damit nicht durch
die Aufnahme von Ausländern in kapitulirte Kompag¬
nien heimathlvse Fremde nach ausgelaufener Dienstzeit
in 's Land zurückkommen , indem sie ihr eigenes Land¬
recht durch unbefugten Kriegsdienst verlieren . Die Re¬
gierungen ermahnte der Redner hinwieder an einer an¬
dern Stelle , dafür Bedacht zu nehmen , daß die Erzie¬
hungsanstalten nirgends solchen Händen anvertraut wer¬
den , die sich über alle Geseze und jede Regierung erha¬
ben glauben . Der einsichtigen , von den meisten Kan -
tonsregierungcn kräftig unterstüzten Arbeiten der Mili -
täraufsichts - Bchörde und der Fortschritte im eidgenössi¬
schen Wehrsysteme ward mit freudigem Lobe gedacht.
Zeitgemäße Erinnerungen aus vaterländischer Vorzeit u.
Geschichte , wie die Vorträge des Präsidenten sie reichlich
und passend dargeboten hatten , waren nicht minder auch
von manchen Gesandten , für ihre doch meist nur kurzen
Reden im eidgenössischen Gruße gewählt worden , die
in Zusicherungen sreundeidgenössischcr Gesinnungen und
in Wünschen für des Vaterlandes Wohl nirgends von
einander abwichen .

Türkei .
Odessa , den 23 . Juni . Nachrichten aus Konstan¬

tinopel vom 17 . Juni bestätigen die Unfälle des Kapu «
dan Pascha . Er verlor dabei unter andern Schiffen die
von ihm bestiegene Fregatte . — Am i . Juni erfolgtedie Konferenz des kaiserl . russ. Geschäftsträgers , v.
Minciaky , mit dem Reis -Effendi , welcher der ehemalige
Kadileskier Anif Molla und der türkische Dragomarz
Isaak Effendi von Seite der Pforte beiwohnte . Dex
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Gegenstand soll die Wiederherstellung der ehemaligen
Organisation in den Fürstenthümern Moldau und Wal¬
lachei betroffen haben . Die am 30 . Mai erfolgte Ab¬
reise des Adjutanten des französischen Botschafters Gra¬
sen Guilleminvt , deS Hrn . v . Valmy , der über Smyr¬
na nach Napoli di Romania geht , machte einiges Auf¬
sehen .

Im östreich . Beobachter vom 5 . Juli liest man fol¬
gendes Schreiben Ibrahim Pascha

' s an den k. k. Ma¬
jor Bandiera , Kommandanten der Arethusa :

Im Lager vor Navarin , den i . Shwall , im
Jahre der Hedschira 1240 ( ly . Mai 1625 ) .

Hr . Kommandant ! Die Besazung von Navarin ,
welche so eben kapjlulirt hat , befürchtet , wenn sie sich
zu Lande nach ihrer Bestimmung begeben sollte , von der
türkischen Armee insultirt zu werden , und hat daher ver¬
langt , zur See nach Calamata gebrachtzu werden . Ich
habe dicß bewilliget , und um sie auch gegen dietürkische
Flotte zu schüzen

'
, ersuche ich Sie , selbe , ihrem Wun¬

sche gemäß , bis Calamata zu begleiten .
Sie werden mich , Hr . Kommandant , indem Sie

der Menschlichkeit diesen Dienst erweisen , persönlich
verbinden .

Ich habe die Ehre , Sie zu grüßen .
Ibrahim Pascha .

Nach dem Berichte des Hrn . Majors Bandiera wur¬
de , am23 . Mai , die griechische Besazung von Navarin ,
1100 Mann stark, am

'
Bord eines östreichischenund zweier

englischen Kauffahrer eingeschifft , die sogleich unter dem
Geleit der Arethusa und der französischen Goelette Ama -
ranthe , Calamata zu , unter Segel giengen .

Verschiedenes .

Im kaiserlichen Garten zu Nikita ( in der Krimm )
macht man jezt Versuche zur Anpflanzung der Cochenil -
lenstaude .

— Iti . Jahn hat Freiburg an der Unstrut zu sei¬
nem künftigen Aufenthaltsorte gewählt .

Karlsruhe , den y . Juli . Wenn die öffentlichen
beitungS -Nachrichten über den Verkauf der dießjährigen
Wolle und deren Preise bisher manchen Oekonomen und
Cchafhafter interessirt haben , daß , zum Beispiel , der
Erlös aus Wolle bei dem königl . französischen Schaferei -

Jnftltnt zu Rambvuillet '/z mehr als im 1 . 1824 / und
zweimal mehr als im Jahr 1623 gewesen ist , sofort 2

Pfund oder dasKilogramm Wolle zu 5 Franks ( vder2fl .
ly kr .) von einem Fabrikanten aus Belgien ersteigert
wurde ; ') wenn man ferner aus Heilbronn die Nach -

, ) Darunter ist jedoch die Fettwolle oder ganz ungewaschene
Wolle zu verstehen, und wenn hievon das Pfund ist . rokr .
kostet , so würden ioo Pfd . im Fluß gewaschen auf etwa
, oo fl - , und fabrikmäßig gewaschen auf ungefähr Zoo fl. zu
flehen hemmen. 2 » Rambouillet wird die Wolle auf den

richt vernimmt , daß die Wolle Z0 bis 70 pCt . theurer
als in dem verflossenen Jahre bezahlt worden ist H : so
dürften folgende offizielle Mittheilungcn nicht weni¬
ger das Interesse deutscher Schafpächter und besonders
vaterländischer Oekonomen in Anspruch nehmen , sofort
ihren seit 1623 sehr tief gesunkenen Muth rücksichtlich
dieses landwirthschaftlichen — hochwichtigen Industrie¬
zweiges — wieder neu beleben und ihre Kräfte steigern ,
um in der MerinoS - Schafzucht und feinen Wollprp -
duktion das möglich höchste Ziel zu erreichen.

Auf dem berühmten Breslauer Wollmarkt , wo¬
hin in der Regel 40 tausend Ctnr . Wolle gebracht wer¬
den , waren Heuer viele Engländer mit Anweisungen von
mehreren Millionen Thalern . Allein sie konnten we¬
nige Einkäufe machen , weil die inländischen Tuch¬
fabrikanten und Wollhändler schon früher und 3 bis 4
Monate vor der Schur Kauf - Kontrakte abgeschlossen
hatten . 0 — Man will ferner die Berechnung gemacht
haben , daß der jährliche Bedarf an Wolle für Eng¬
lands Manufakturen zwischen 170 und 1Y0 Millionen
englische Pfund schwankt , wovon allein 16 Millionen
Pfund aus dem Aus lau de kommen , — und seitdem
dem Handel in den amerikanischen Freistaaten
der größte Markt eröffnet worden ist , so läßt sich der
Bedarf an Wolle gar nicht bestimmt berechnen ! — denn
man will behaupten , daß Heuer allein schon 24 Millio¬
nen Pfund Wolle nach England eingeführt worden seyen.
Dem sey jedoch , wie ihm wolle , so wird auch die s. g .
australianische Agrikultur -Gesellschaft zur Ausbrei¬
tung der feinen Schafzucht in Neu - Süd - Wales und in
Neu -Holland — noch lange nicht ihren Zweck erreicht
haben , und den Deutschen bleibt noch lange die gün¬
stige Aussicht für ihren Wollhandel an die Engländer ic.
offen.

Wer dem dießjährigen Verkehr mit Wolle auf dem
Kirchheimer Wollmarkte — im Würtembergi -
schen — zugesehcn hatte , der mußte sich freuen , mit
welcher Zufriedenheit die Schafhalter diesen freundlichen
Ort verlassen hatten . Mit Erstaunen mußte man aber

Merinos versteigert , sofort dem Käufer die Schur und Wa¬
sche selbst überlassen

H . . .
1 ) Der Aufschlag von 5o und 70 pCt . gilt jedoch hauptsächlich

bei der Land - und Bastardwoüe . Im Allgemeinen hat die
feine Wolle Heuer um 25 — 3o pEt . aufgeschlagen gegen da«
Jahr 1824.

H . . .
2) Schon in den Monaten Februar und März ward die Wolle

aufgckaust und sehr theuer bezahlt ; grobe und mittel Wolle
unter ioo preussi,cheThalcr war in Schlesien die gesuchteste
Maare — und in Böhmen zahlte man für den Ctnr . feine
und mittelfeine Wolle 228 fl . Dievloota , prima , seenn -
lla und tvrtis Wolle ist in Sachsen , Schlesien und Preusse »
von Zoo fl . herab bis auf 180 st. pr . Ctnr . im Durchschnitt
bezahlt worden . DicbcrühmteNeudorfer HeerdeinSchle -
sien lieferte die super feine Wolle um , 10 preuß . Thaler
oder 36? fl. 5o kr. rheinisch pr . Ctnr . , — sie wurde als da«
» uu plus ultra auf dein Breslauer Markt gefunden, —
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die schnellen Fortschritte in der feinen Wvllproduktion— seit 1619 — bewundern , und ich glaube mit Recht
behaupten zu dürfen , daß Würtemberg binnen 15 —
20 Jahren mit Sachsen oder mit jedem deutschen Staate
kvnkurriren werde . —

— Mbge in unserm Vaterlande ein gleicher reger Ei¬
fer und beharrliches Bestreben forthin sich zeigen ! —
Die Möglichkeit ist nicht abzusprechen — und ein groß -
herzogliches Schäferei - Institut existirt , welches mit dem
Beispiele den Oekonomen vvrangeht ; wie folgende Re¬
sultate aus der leztcn Wollversteigerung unter 'm6 . dieses in Rüppurr , beiKarlsruhe , faktisch beweisen . —

Die Durchschnittspreise der aufdem Körper der
Schafe in kaltem Wasser — mittelst der s. g . Pelz ».
Wäsche — rein gewaschenen ' ) und nachher in ganzenVließen ökonomisch sortirten Wollsorten waren fol¬
gende :

Die LIscrs -Wolle zio ss.
- ite krilna 270 ss. 1 pr. Etnr . , Kölner Ge -
- 2te do . 188 ss.

'
wicht ä 104 Pfd . und

- Lovunäa 156 ss . l 198 ss. 40 kr . pr . Ctnr .- 9 'erüa 130 ss. t Wolle im Durchschnitt .- Abfallwolle 1Z8 ss. )
Auch hierorts war der Erlös aus Wolle ^ mehrals im Jahr 1824 , jedoch äußerte das nasse Spätjahr ,der ungleiche Winter und das kalte Frühjahr den Einfluß
auf die Wollproduktion oder Quantität an Wolle der¬
maßen , daß 10 — pCt . weniger Wolle geschorenworden sind : welchen Verlust man auch in Schlesien ,Böhmen und im Würtemberg

'
fchen beobachtet hat . —

, ) Staatsrach Thaer drückt sich über diese Wellwasche fol¬
gendermaßen aus : » Unsere Beharrlichkeit bei derselben wird»dadurch begründet , daß die so gewascheneWolle den allge-» meincn Beifall der Wollhändler und Fabrikanten hat . —
»Die spanische oder warme Wollwasche ist jczt wohl allge-»mein im Wollhandel für nachtheilig anerkannt. Unbegmf-» lich ist es , wie neuerlich deutsche Schriftsteller sie noch em¬pfehle» und von Nachahmung der spanischen Waschanstalten« sprechen können .» —

Freiherr v . Russin versicherte mich , daß in London die
spanische Wolle — blos der Wasche wegen — pr . Ctnr .zu 2oo fl . verkauft worden ist , wahrend die deutsche und säch¬
sische Wolle zu 3 bis Zoo fl . daselbst abgcsezt wurde . —

H . . .
2) Auf einer Schäferei in Schlesien wurden von 470 StückSchafen nur 6 als Ctnr oleets und prima Wolle gescho¬ren . — Viele Schaft-alter glauben , daß das Sa l zsü kt crnauf die Quantität der Wolle einen großen Einfluß habe.Allein das Salz fnur kein schlechtes Viehsalz ) macht lediglichdas Vieh fett , dagegen der Nerv der Wolle dadurch ver¬liert. — Auf die Molle kann das Salz nur unmittelbarenEinfluß haben , indem die Fähigkeit , eine gewisse Gattungoder Sorte Moste zu erzeugen , in der Natur des Thieresliegt , u-id die Entwickelung oder Hemmung derselben im

Wachsthum von den Kräften oder Säfte » des Schafs bedingtwerden , wodurch die Wolle mittelst der Haarzwiebeln wahr¬scheinlich aus dem Fleische, dem Schleimnezc und den Hau¬se » zugleich ihr« Nahrung sich aneignet »

Man war jedoch glücklich genug , daß es Heuer keine
Krankheiten und Seuchen unter den Heerden gegeben hat .

Schließlich glaube ich , den vaterländischen Agrono¬men noch diese erfreuliche Nachricht mittheilen zu müs¬
sen , daß ich in Hohenheim einen neuen Pflug
ausFlandern gesehen habe , und meiner Ansicht nach
hat er mehrere Vorzüge , die ihn im Allgemeinen mehrals den Brabanter Pflug empfehlenswerth machen .Der Flau de rische Pflug hat bei 'm ersten Anblick
viel Aehnliches mit dem Brabanter , d . h. beide habeneine Stelze und eine Störze . Aber das Streichbrett und
Schar sind verschieden , und namentlich der Punkt , wodie Zugkraft angelegt wird . Die ganze Konstruktion ist
sehr einfach , namentlich das Streichbreit und Schar
sind von dem Schmidt viel leichter zu fertigen . Der
Flanderifche Pflug wird nicht über iö ss. zu sichenkommen , während der Brabanter dermalen noch 33 ss.in Hohenheim kostet . — Einer meiner auswärtigen
Freunde schickte mir gestern direkte aus Flandern ein
Model gedachten neuen Pfluges . — Mit dem Pfluge
selbst wird dermalen schon in Hohenheim sehr gut
gearbeitet .

Du . Herrmann .

Theater - Anzeigen .
Donnerstag , dev 14 . Juli ( zum Vortheil für Mlle .Lindner — zum erstenmale ) : Die Wiener in

Berlin , Liederposse in 1 Akt , von Karl v. Holter .— Lindner , Luise von Schlingen . — Hierauf ( zumerstenmale ) : DieTalentprobe , Lustspiel in 1 Akt ,von F . W . Gubitz . — Mlle . Lindner , Minna ;lezte Gastrollen .
Sonntag , den 17 . Juli ( neu einstudirt ) : Camilla ,Oper in 2 Akten ; Musik von Paer . — Hr . Sie¬vert , großherzogl . badischer Hof -Opernfänger , den

Herzog , zum ersten Debüt .

Verloofung
des

Hub - Badeö
im Großherzogthum Baden .

Um das allgemeine Interesse , welches das In - undAusland an der Verwesung dieses vvriheilhaften und soli¬den Etablissements genommen hat , noch mehr zu erhöhen ,wird , stau des sechszehnten LooseS, von heute an , das
eilfle frei gegeben , wenn 10 Loose zusammen genommenwerden . Damit die Ziehung in Bälde möge statt sinkenkönnen , wird hiermit zugesagk , daß sie vorgenommen wer¬den wird , sobald hon den 14 .000 Loosen , aus welchen
diese Lotterie besteht , lZ,ooo Stück abgesetzt scyn werden ;dem Gewinner des Hauptpreises wird auch in diesem Falledie versprochene Ablösungssumme von 60,000 fl . durch den
Unterzeichneten baar bezahlt , wenn er diese de« Besitznah »
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me des HubtadeS vorziehen sollte. Daß diese Besitzung
gerichtlich auf 116,925 fl . geschätzt worden ist , und ausser
Len großen solid gebauten Bad - , Wirthschafts - und Oe -
konomiegebäuden mehrere Baum - und GemüSgärten , 51
Äcker Feld , 6 Tauen Wiesen , 2/2 Morgen Reben und
50 Morgen Wald in sich schließt , ist , so wie auch die
Spezisikation der G - ldgewinnste von 15,500 fl . , aus dem
Hauptplane ersichtlich .

Karlsruhe , den 6 . März 1F2Z .
Karl Heim . Erhard .

Verzeichnis
der Neuangekommenen Badgäste im RbMerbad

zu Badenweilcr .
Hr . Ziegler , Hr . Zickel , Hr . Dollfus - Hausmann , Hr .

Glük , Mad . Schlumberger , Fabrikanten von Mühlhausen ;
Hr . Ott , Stadtrichter , Hr . Zünde ! , Proprietär , Hr . Am-
mann , Negoziant , von Schaffhausen ; Hr Marfoit , Hr . Ha -
gcnbach , Hr . Merlan , Hr . Best . Hr . MaLeuse , Hr . Vondcr -
Mühl , Wed . Schönauer mit Famile , von Basel ; Baron v .
Späth aus Stuttgart .

Danksagung .
Durch die Liberalität des cdeln Handlungshauses Goll u.

Söhne in Frankfurt a . M . und die menschenfreundliche Für¬
sorge Sr . Wohlgeboren Hrn . HosrarhS Mieg m Heidelberg er¬
hielten Unterzeichnete Stelle » zur Unterstützung der durch die
jüngste Uederschwemniung Verunglückten »n der Diözese Mos¬
bach 5 -4 fl . Von dieser reichen Gabe empflengcn :

Haßmershcim . . . . - 42 fl -
Neckarzimmern . . . . fl -
Ncckarclj , Diedesheim und Obrigheim . 76 fl .
Bmau . . . . . . 5 fl.
Guitcndach , Gcrach , Iwingenberg u . Linda ch , 28 fl.

5- 4 fl -
Den edelmüthigcn Wohlthätcr » danken herzlich

Lv . Dekanat Mosbach und Kamcrariat
Mosbach zu Nickarzimmer ».

Rastatt , fDiebstahI . ) Am 1 . oder 2 . d . M . wur¬
de dahier ein MannSüberrock von dunkelblauem mittelfeinem
Tuche . - , i2 Ellen lang , etwas abgetragen , und vornen an
den Aermelaufschlagen etwas zerrissen , mit 2 Reihen vom näm¬
liche » Tuche überzogenen Knöpfen besetz! , und noch dadurch
kenntlich , daß die 5 untersten Knopflöcher an dem äuffern En¬
de rund ausgenäht , die übrigen aber geradeeingeschniilen sind,
entwendet . Der Verdacht rühr auf dem unten signalisirtcn
fremden Purschen , einem angeblichen Buchbindcrgcsellen .

Dieses wird zur Fahndung aus den muthmaßlichen LhSter
und die entwendete Sache hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht .

Rastatt , den 4 Juli 18 -5 .
Großherzogiiches Oberamt .

Müller .
Signalement .

Derselbe ist ungefähr 5 ' 4" groß , hat ein blasses , hageres ,
längliches Gesicht , vermeintlich schwarzbraune Haare . Seine
Kleidung bestand in einem dunkelblauen Frack und Hosen , der
Meinung nach , vom nämlichen Zeuge , in einer schwarzen Cra -
varre und Stiefeln . Sein Anzug sah übrigens ordentlich aus .

Ettlingen . sDiebstahl u . Signalement .) In
dn Nacht vom - 6 . auf den 27. v . M . wurde mittelst Ein¬

bruches in einem Bauernhause z„ Spessart , hiesigen Amtsbe¬
zirks , ein Effektcn- Diebstahl , aü circa 4n fl . im Werth , ver»
übt Die Effekten wurden jedoch dem muthmaßlichen Lhärer
abgejägt , während er schnell entfloh .

Der Verdacht fällt auf eine Weibsperson , die kurz zuvor
auf dem Kirschenhandel i » betreffendem Orte war , und von
weicher folgende Kleidungsstücke , weiche dieselbe früher getra¬
gen , als :

a) ein roth und weiß gestreifter Mutzen ,
ei » weißkottonencr Mutzen ,

c ) ein weißniouffelinener Rock ,
ein rothgestrciftcr Schurz mit AchseltrSger , ferner
eine Kirschenwage , und
ein weißgcflochtener , mit 4 Handhaben versehener Korb ,
sodann

Z ) ein mit blau und weißen Fleck genähcter Wisch , nebst
einem Paquet Kräuter ,

vorhanden sind.
Sämmtlichc verehrliche Polizeibehörden werden ersucht, auf

diese Person zu sahnden , und im Bctretungsfall , gegen Ko »
stenersatz , anher zu liefern .

Ettlingen , den 8 . Juli i 8 - 5
Eroßherzoglichcs Bezirksamt .

B . V . d . A.
Kir » .

ä )
c )
k)

Signalement .
. Dieselbe ist ungefähr 44 Jahre alt , gegen 5 Schuh 2 Zoll
groß , hat gelbbraune kleine tiefliegende Augen , von welchen
gegen die Schläfe zu auf beiden Seiten sich Falte « ziehen,
aus deren Einschnitte innerhalb die Haut wtiß hervorschaut ,
längliches Gesicht , gelbbraune Kopfhaare , und ist von blaß -
gelber Gesichtsfarbe .

Rastatt . sF a h „ du n g und S i g n alem ent . ) Gegen
mtten signalisirle Anna Maria Förner , von Neckarau , ist
angezeigt , daß sie im OberamtSorle Oettigheim folgende , der
Katharina Schubert von Eberbach gehörige , Habseligkeiten
entwendet habe ; alS :

, ) ein rvihes , schwarz mclirtes , kattunenes Kleid ;
2) ein blaukat .' uncncs Kleid mit rothen Blümchen ;
5 ) einen grünen Schurz von Merino , ganz neu ;
4 ) einen weißen llntcrrock von Kauftuch , stark abgetragen ;
5 - einen schwarzkattunenen Spenser mit weißen Blümchen ,

ganz neu ;
6) ein baumwollenes weißes Halstuch mit rothen Streifen ,

ganz neu ;
7) ein schwarzsti 'dencs Halstuch , stark abgetragen ;
8) zwei weiße wsnselinene Halstücher mit Krausen , das eine

neu , das andere stark abgetragen ;
g ) ein Chemisette mit 3 Krausen von gedüpfeltem Mouselin

mit rother Einfassung an den Krausen , ganz neu ;
10 ) drei hänfene Hemder , etwas abgetragen .

Sämtliche Behörden werden daher ersucht , sowohl aufeben -
beschriebenc Gegenstände , ais auch ans die Anna Maria För¬
ner zu fahnden , dieselbe auf Betreten arretire » , und unter
Mittheilung der sich etwa ergebenden Inztchten anher lrans -
portiren zu lassen.

Sie ist ungefähr 24 Jahr alt und 5 Schuh groß , hat
schwarze , gewöhnlich in einen Zopf aufgesteckke Haare , große
blaue Augen , großen Mund , spitzige Nase , spitziges Kinn ;
sie iß etwas übelhörend , und hat ein Gewächs iw rechten Ohr .

Rastatt , den 4 . Juli 1825,
Großherzogiiches Oberamt .)

Eckstein .
Lahr . sFairhndung . ) Agathe Gntmann , von

Staufen gebürtig , bat , in Gesellschaft der hier cinsitzenden
Bernhard Köpfe ' scheu Ehefrau von Ottenheim , in dem
diesseitigen Amtsbezirke mehrere Gäns - Diebstähle verübt , und
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« ach der Angabe der Leztern noch mehrerer Diebstähle sich schul¬
dig gemacht .

Bei derselben soll sich noch eine Weibsperson , die soge¬
nannte Toitnaucr Fren j , befinden , welche an einem Dieb¬
stahl ebenfalls Theil genommen haben soll .

Stimmliche Justiz - und Polizeibehörden werden ersucht ,auf die beiden Weibspersonen , deren Signalement , so weites
von der Kvpfle ' schen Ehefrau erhoben werden konnte , bei¬
folg ! , LU fahnden , und solche im Betretungsfalik anher kin -
juliefern .

Lahr , den 5 . Juli 1820 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .
S i g n a l c m e n r.

Agathe Gutmann , ist 2g Jahre alt , ohngefahr 5 Schuh
, Zoll groß , hat blonde gefloa - iene Haare , graue Augen , dicke
Nase , groben Mund mit aufgeworfenen Lippen , trägt um den
Kopf ein rothbaumwollcncs Halstuch , einen allen grauen Vi -
bcrmutzen und Rock , einen reth und blau gestreiften Schurz ,
Schuhe mit Bändeln , und ist von besetzter Statur .

Die Tottnaucr Frenz seye eiwa 5 Schuh groß , hat blon¬
de Haare , große schwärzliche Auge » , eine breite dicke Nase
großen Mund , gute Zähne , zwischen den Augen und unter¬
halb der Unterlippe eine Narbe , ein dickes Gesicht und frische
Farbe , sic trägt einen weiß und blau gestreiften baumwollenen
Rock und Jacke , ein Oberländer Häubchen mit Bändeln ,
weiße Strümpfe und Bändelschuhe .

Bruchsal , s F r ei sch i c ßcn . ) Bis Sonntag , den
, 7 . d . M - , wird die hiesige Sebükengesellschaft die Ehre ha¬
ben , auf ihrem gewöhnlichen Schießplatz , der hiesigen Wasser¬
burg , ein Frcischieße » , im Werth non ungefähr 200 fi . , zu
geben ; wozu die HH . Liebhaber mit dem Bemerken höflich ein «
geladen werden , daß dieses Schießen , auf besagten Tag , Mit¬
tags 12 Uhr seinen Anfang nehmen , und sich denselben Abend
« och endigen wird .

Bruchsal , den 7 . Juli » Ü25 -
Die Schützcngcsellschafk .

Peilissicr,
'

Schützenmeister .
Karlsruhe , s Dien st - G esu ch . ) Ein solides Mäd¬

chen , welches in allen Näharbeiten geübt ist , wünscht hier ei¬
nen angemessenen Platz zu erhallen ; sie kann gleich eintrclen ,
und ist im Zcitungs - Komptoir zu erfragen .

Schwarz ach am Rhein , sFässer - Verkauf . )
Samstag , den Zo . Juli d . I , Morgens um 9 Uhr , werden
in dem Keller des Klosters Schwarzach bei SloühofenZr Stück
wohlbehaftene , in Eisen gebundene Fässer , zusammcn ungefähr
4600 Ohm haltend , versteigert werden . Sich an Schullehrer
Koch daselbst zu wenden .

DorfKehl . lAnzcigeundSmpfeblung . fi Der
Unterzeichnete empfiehlt sein neu eingerichtetes , mit der fah¬
renden Post verbundenes Gasthaus zum Lamm , allen respekt .
Heeren Reisenden . Sein Bestreben wird mit einem Wort da¬
hin gerichtet seyn , sich durch reelle und billige Bedienung bas
allgemeine Zutrauen zu erwerben .

Dorf Kehl , den 5 . Juli 182z .
Georg Held ,

Gastgeber zum Lamm und Pssthalter .' Lahr . sChalsen . ff Unterzeichneter hat wieder mehrere
ein » und zweispännige Chaisen zu verschiedenen billigen Prei¬
sen zu verkaufen , und bittet um geneigten Zuspruch .

Lahr , drn 7 . Juli rösS .
Philipp Schäfer ,

Chaiscnmacher .
Müllhcim . sJahrmärkte betr . ) Die beiden Jahr¬

märkte in Badenweller werden künftig , der erste am ersten
Dienstag im Mengt Julii , der zweite am rö . September , und

wenn dieser auf einen Samstag oder Sonntag fällt , am nächst¬
folgenden Dienstag abgchalten werden ; wovon hierdurch jeder¬
mann in Kenntniß gesetzt wird .

Müllheim , den , . Juli ,825 .
Grvßherzvgliches Bezirksamt .

W u n d t .
Gcngenbach . s D i c n st - An >r a g . ) Die Unterzeich¬

nete Stelle ist einen Theilnngs -Kommissär benöihigct , der so¬
gleich eintrclen kann Diejenigen , welche hiezu Lust haben ,wollen sich in Bälde , umcr Anschluß ihrer Fähigkiits - und
Sittenzeugniffe , dahier melden .

Gengenbach , den 27 Juni 1825 .
Großherzoglichcö Amtsrevjsorat .

Lrcfzcr

Ladenburg lErlcdigte Aktuars - Stelle .) Bel
hiesigem Bezirksamte ist das erste Aktuari ' at erledigt , und kann
entweder sogleich , oder längstens bis zum 28 . August d . I .
angctreten werden . Rcchtspraktikanten oder rczipirtc Scriben -
t - n werden demnach cingeladen , sich , unter Vorlage ihrer
Zeugnisse , bei dem Unterzeichneten Amtsvorstande darum zu
melden .

Ladenburg , den 28 Juni 1825 .
GroßberzoglichcS Amt .

R ü t t i n g c r .

Ettlingen . fErIedigtes Th e i l un g S - K 0 m m i s-
sariat . ) Bei diesseiliger Stelle ist ein Theilungs -Kommissa «
riar erledigt worden , und kann sogleich bcsezl werden ; dieje¬
nigen rcsp . Herren Theilungs -KomnilssärS , welche hierzu Lust '
haben , wollen sich unier Beifügung ihrer Zeugnisse dahier
melden

Ettlingen , den § . Juli , 8a 5.
Großhcrzogüches Amtsrcvisrrat .

Der Dienstvcrseher .
Ebel .

Karlsruhe . ssB ro d - Liefern n g bet r . ) Die
Lieferung des Brods für die Garnisonen Bruchsal und Kis -
lau wird , vom August d . I an , auf 3 oder 6 Monate
an den Wcnigstnehmenben begeben werden .

Diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen wollen , wer¬
den aufgefordert , längstens bis zum 2 » dieses MonakS ihre
Geboie in versiegelten Soumissiouen hierher cinzusende » ,
indem die Eröffnung derselben am 22 . geschieht , und an die¬
sem Tage keine Nachgebote mehr angenommen werden .

Auf dem Umschläge der Soumissioa ist die Bemerkung :
» Brvdlieferung Herr . « , beiznsetzcn . Die Gebote müssen mit
deutlichen Zahlen u . Worten ausgedrükt werden , indem undeutli¬
che u unbestimmte Gebote nicht bcrüksichtigt werden können ; die
Soumissionen dürfen keine Nebenbedingungen oder Klauseln
enthalten , weil sich , ausser den bestehenden Lieferungsbedingun¬
gen , auf keine weitern Konditionen eingelassen wird . Sollten zwei
oder mehrere Individuen die Lieferung in Gemeinschaft über¬
nehmen wollen , so müssen sich sämmiliche in der Soumission
unterschreiben ; eine mit der Unterschrift N . N . et Komp ,
versehene Soumissiou wird daher nicht bcrüksichtigct .

Ebenso werden keine Afterakkordc oder Unterlieferanten zuge¬
lassen , sondern derjenige Soumittent , dem die Lieferung
durch Ratifikation übertragen wird , muß sie unter Erfüllung
der bestehenden Bedingungen selbst besorgen , sofern er nicht
auf vorheriges Ansuchen die diesseitige Genehmigung zu Ue-
bertragung der Lieferung an einen Dritten erhalten hat .

Die Lieferungskonbitionen können bei den Stadtkomma »-
dantschaften und dem diesseitigen Sekretariat , wie bisher ,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 3o . Juni i 8 r 5 .
Großherzogl . Badisches Kriegsminißerium.

v . Schäffer .
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Ettlingen . fSchäferel . Verpachtung » u Rei¬
chen b ach . , Da künftige Michaelis d. I . der Gemeinds -
schäscreibestand zu Reichenbach zu Ende geht , so wird

am 6 . August d . I .
dieselbe cuif drei weitere Jahre in Bestand gegeben.

Der cschäfer erhält zur Benutzung :
,) freie Wohnung und zur Unecrbringung des VicheS die

dazu gehörigen Stallungen ;
2 ) a 5 Ruthen Garten hinter dem Haus ;
5 ) g Morgen Beker und 6 Viertel Wiesen in gutem

Gewann ;
4) eine jährliche Bürgerholzgabe ; sodann
s) Hai der Beständer das Pferchgeld selbst für sich einzu-

ziehen ;
6) darf derselbe das ganze Jahr hindurch soo Stück

Schaafe einschlagen .
Dieses wird mit dem Anhänge öffentlich bekannt gemacht ,

daß sich dir Liebhaber an besagtem Tage , Nachmittags 2 Uhr ,
zu Reichenbach im Winhshaufe zur Krone cinfindcii und die
weitern Bedingungen vernehmen sollen.

Ettlingen , den 8 Juli iü - S
Großhcrzogliches Bezirksamt .

B . V . d . A.
Kirn .

Karlsruhe , fHauö - Dersteigerung . ) Die zwei¬
stöckige Behausung des verstorbenen Kafferidicnerö Christian
Leonhardt Bürge , in der Blumcnstraße gelegen , Nr . 5 ,
wird , der Erbvcrtheilung wegen ,

Donnerstag , den 21 . dieses , Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rcvisorats - Bureau , im dritten Stock des Rathhau¬
ses , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , de» 6 . Juli 1826.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

A . A.
Rheinländer .

Gcngenbach . fFrucht - und Stroh - Versteige¬
rung . ^ Donnerstag , de » , 4 . Juli b . I . , Vormittags , !
Uhr , werden aus dem herrschaftlichen Speicher dahier

63 Vrtl . Korn
- 9 -- Haber ,

und
46Z Bund Stroh ,

« ersteigert . Bei annehmlichen Geboten wird sogleich losge¬
schlagen.

Gcngenbach , den 5 Juli , 8 r 5 .
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

Fischer .
Kiechlinsberg en . sWein - und Weinhefe - V e r -

steigt ru »n g .) Montag , den >3 Juli , Vormittags 9 Uhr,
werben von den hiesigen herrschaftlichen Weinen

r 5o Saum itzrZcr und
, 5ii - , 924er Gewächs ,

und
3 Saum Hefe

«Itter den gewöhnlichen Bedingungen «ersteigert ; wozu man
die Liebhaber cinladet .

Kiechlmsbergen , den 3o. Juni , 9 , 5 .
Großherzogl . Domainenverwaliung Breisach .

, Schweiger ».
Baden , fFrucht - und Wein Versteigerung . )

Bei der Domainenverwaltung Baden werden Moniags , de »
, 3 , Juli , Vormittags um , o Uhr,

So Maller Dinkel .
40 Malrer Haber , und
>7 Oehmlrin rorher Affenthaler Gebirgsweln ,

, 824er Gewächs , in kleinern Abthcttungen öffentlich versteigert ,
Wd bei einem annehmlichen Gebote ohne Ratifikalionsvorbchatt

losgeschlagen werden ; wobei die Liebhaber auf dem Bureau
der Verwaltung sich cinfinden mögen.

Baden , den 4 . Juli , 6rS .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

H u g e n c st.

Bühl . sFrucht - und Wein - Versteigerung . )
Bei Unterzeichneter Stelle werden bis Samstag , den , 6 . d .
M >, Vormittags , » Uhr ,

10 Fiertel Gerste ,
So - Spelz ,
20 - Haber ,

600 Bund Stroh und
192 Sehmle Wein

öffentlich versteigert , und bei Erreichung der Anschläge sogleich
zur Abfassung bestimmt .

Bühl , den 4 . Juli 162S.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hoyer .
Pforzheim . sF ru cht - V er st c i g e r un gss Mitt¬

woch . den 20 . d . M . , Vormftiags um - o Uhr , werden auf
dem hiesigen herrschaftlichen Speicher , gegen bei der Abfas¬
sung zu leistende baare Zahlung ,

So Malter Gerste ,
Zoo — Dinkel und
200 — Haber ,

, 824er Gewächs , parthienweise öffentlich versteigert ; wozu die
Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Pforzheim , den 2. Juli , 925 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Creeelius .

Kork . sMühlen - Vervachtung ) Die herrschaft¬
liche große und kleine Mühle zu Willstett , wovon erstere i»
4 , leztere aber in 2 Mahlgängen , nebst einer Hanfteibe mit
4 Rcibbetten und einer Del - oder Tabaksmühle bestehet, sainmt
ZUgehördten , werden in Gemäßheit höherer Verfügung

Donnerstag , Len 28 . Juli , Vormiltaas um 9 Uhr ,
im WirthShause zum Adler in Willstett , Lnlvs rntiücstiono ,
Mittelst öffentlicher Versteigerung , je nachdem sich Liebhaber
einstnden , einzeln oder zusammen auf 9 Jahre in Pacht ver¬
geben werden . Welches hierdurch mit dem Bemerken bekannt
gemacht wird , daß fremde Steigeriwglustigc sich mit amtlich
vidimirten Vermögenszeugniffen auszuiveiseii haben .

Kork , den 7 Juli , 82s .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Freiburg . fGl äudi g er - Au sruf .) DiegesetzlichenEr «
den des verstorbenen Hosgerichisadvokaten Nadler haben des¬
sen Verlaffenschast nur mit Vorsicht des Erbverzeichniffes an -
getretcn , und darauf angetragen , daß zur Richtigstellung der
Verlaffenschast sämmtliche etwaige Kreditoren zur Angabe ih¬
rer Forderungen aufgesordcrt werden möchten . Diesem Ansu¬
chen entsprechend , setzen wir zur Liguidirung bestehender For¬
derungen die Zeit , von heute an . bis zum

, 8 . dieses Monats
fest , und erwarten , daß jedermann , der eine Forderung zir
machen berechtiget ist , dieselbe dem VerLassenschafts -Komniissär
um so gewisser anzeigen , und gehörig begründen wird , als
wir nach umflossenen Termin die gesetzliche Verrheilung des
Nachlasses unter die dazu Berechtigten ohne weitere Rücksicht
vornehmen werden .

Freiburg , den 4 . Juli 182Z.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Scharnbergcr .

Heidelberg . fGläudiger - Aufruf . ) DadieEr -
ben des verstorbenen Johann Kenne , von Leimen , Dessen
Vrrlafferischaft nur mit der Vorsicht des ErLoerjeichnjsses arr -
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getreten haben , so werben sämnilliche Gläubiger des Verstor¬
benen ausgcfordert ,

Freitag , den 12 . August d. I . . Vormittags 9 Uhr ,
dahier zu erscheinen , und ihre Forderungen richtig zu stellen ,
bei Vermeidung , daß sonst , ohne Rücksicht auf die Nichter -
schiencnen , das weitere Rechtliche verfügt werden wird . Zu¬
gleich wird die seit Dezember v . I . vermißte Ehefrau de- Ver¬
storbenen aufgefordert , auf de» genannten Tag dahier zu er¬
scheinen , und ihre Rechte zu wahren , bei Vermeidung , daß
sonst ein Vertreter ex oküeio für sie ausgestellt werden wird .

Heidelberg , den 5o Juni 1820
Großherzogliches Landamt .

Neumann .

Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . ^ Durch
Beschluß vom heutigen ist über den Nachlaß des Johann
Friedrich Meyer von Eggenstein Gant erkannt , und Tag -
sahrt zur SchUldenliquidation auf

Dienstag , den 26 . Juli l . I - , Vormittags 3 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgeforbert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wirb auch über die Wahl des Lurator
innssae , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse , verhandelt , von dem weder selbst , » och durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitrete .

Karlsruhe , den 8 . Juni rSaS .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischcr .

Gengenbach . sSchulden - LiquidatlonJ Gegen
da § verschuldete Vermögen der mundtodten Hofbauer Joseph
Harter scheu Eheleute von Unterharmcrsbach hat man Gant
erkannt , und zur SchuldenliqUibation Lagfahrr auf

Dienstag , de» 26 . d . M . ,
festgesetzt , wozu die etwaigen Gläubiger aufgeforbert werden ,
ihre Forderungen oder sonstigen Ansprüche an dieselben unter
Vorlage der Beweisurkundcn an benanntem Lage anzumelden ,
richtig zu stellen , und ihre etwaigen Vorzugsrechte zu doku-
mentiren , bei Strafe des Ausschlusses von der Masse .

Gengenbach , den 6 . Juli 162Z.
Großherzogliches Bezirksamt .

B 0 ssi .

Offenburg . sSchulden - Liq Nidation . ^ Gc-
Sen Joseph Litterst von Fessenbach ist Gant erkannt . Die
Gläubiger werden hiermit aufgefordcrt , ihre Forderungen und
WorrechtSansprüche

Mittwoch , den 27. Juli , früh 8 Uhr ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , dahier an -
zumelden und zu begründen .

Offenburg , den 26 . Juni 182t!.
Großherzogliches Obekamt .

B c e ck.

Lahr . ^ Vorladung . H Derbei dem Großherzogl .
leichten Infanterie - Bataillon stehende Soldat Anton Moser
von Oberschopfheim hat sich aus seiner Garnison ohne Erlaub -
„ iß entfernt . Derselbe wirb aufgefordcrt , sich

binnen 6 Wochen
dahier oder bei seinem Vorgesetzten Kommando zu stellen , wi¬

drigenfalls gegen ihn als böslich ausgetretenen Unterthanen
nach den Landesgesetzen verfahren werbe.

Lahr , den 9 Juli »625 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .
Rastatt . sWiederbefähigung . ^ Die unterm - 4 .'

Sept . 1816 gegen die Nie st er ' scheu Eheleute zu Stollhofe »
verfügte Mundtodt - Erklärung wird andurch aufgehoben , und
können daher dieselben die im Satz S,z des LandrcchkS ge¬
nannten Rechtsgeschäfte für die Zukunft «uch ohne Aufsichts¬
pfleger wieder giltig vornehmen .

Rastalt , den 24. Juni 182g.
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Bühl . ßEdiktalladung . s Bernhars Baumann

von Altschweier , der im Anfänge der 1780er Jahre in K - K .
Oestr . Militärdienste getreten ist , und seither vermißt wird ,
oder dessen LeibcSerbcn , werden anmit aufgeforbert ,

binnen 12 Monaten
bei der Unterzeichneten Behörde zu dem Empfange des unter
Pflegschaft stehenden Vermögens sich zu melden , widrigenS das¬
selbe den bekannten nächsten Anverwandten , gegen Sicherstel¬
lung , zum fürsorglichen Besitz würde überlassen werden .

Bühl , den 24 . Juni - 8 - 5
Großherzogliches Bezirksamt ,

Berrolla .

Anzeige .
Mit diesem beehre ich mich, meinen hiesigen und auswär¬

tige » Freunden die ergebenste Anzeige zu machen , baß ich mit
dem 1 . Juli d . I . , in Verbindung mit meinem bisherigen Ge¬
schäft als Maaren - und Wcchselsensal , ein allgemeines Kom -
missionS - Komptoir eröffne , und mich dabei hauptsächlich auf
folgende Gegenstände einlassen werde :

ÜL. Besorgung von Kapitalien auf Häuser und Güter im
Inland , und bei Gegenständen von Belang auch >m
Ausland .

L . Vermiethung und Verkauf von Grundstücken und Häu¬
sern , sowohl im Inland als Ausl and , jedoch nicht für
zu kleine Gegenstände bei leztercm.

6 . Besorgung sür HandluNgöstellen , Kommis , Volontair
und Lehrlinge .

v Anträge für Affoeianten bei Fabriken oder sonstigen
Etvbliffemcnts .

Meine GeschäftSverhälinisse und Verbindungen m »t andern
Plätzen lassen mich einigen Erfolg erwarten , und die Mühe ,
welche ich mir stets im Interesse der Sache geben werde , las¬
sen mich auf Ihr Vertrauen Anspruch machen.

Wenn ich auf der einen Seile die Versicherung gebe , daß
ich mich bei Ausführung von Aufträgen und namentlich bei
Verschaffung von Kapitalien auf hypothekarische Versicherun¬
gen , auf eine sehr billige Belohnung beschränken werde , so
muß ich höflichst erinnern , mir solche portofrei zukommen z»
lassen.

Mainz , den » 5 . Juni 182?.
I . Guttmann ,

Maaren - u . Wechselsensal , Petcrsstaß « ! . lt . v ktr . iS -

Unter Beziehung auf obige Anzeige mache ich zugleich be¬
kannt , daß ich eine bedeutende Sammlung von antiquarischen
Gegenständen besitze , worunter sich schöne in Silber getriebe¬
ne Stücke , Schnitzarbeiten in Elfenbein und Glasmalereien
befinden , welche ich im Ganzen oder theilweise verkaufe .

Brrle- ep unv Drucker ; Nh . Macklot .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

